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(IHcItti'iitcdjttifdje imï* cUhtt'odjcmildje
|lmtMd)n«.

©leftrijitätgwcvf am ©tjel. ®ie Kongeffiongbebing=
ungen in Sachen beg Sitjlfeeg mürben bon ber 23egirfg=
gemeinbe ©infiebeln mit geringen Slbänberungen ange=
nommen. ©benfo mürbe öon ber Segirfggemeinbe fpöfe
bie Kongeffion einftimmig erteilt.

— ®ie grüßte aug bem SBerfe follen berort üer=
teilt merben, bafj aud) ber mittellofe ÜÖiann feinen refpeU
tablen Slnteil ertjält.

a) 2)er ßanbmirtfdjaft füllen 40 ißrog. für 23oben=

üerbefferung, bem ©emerbe 10 ißrog. ber ©infünfte gu=
tommen.

b) (Sollten im ®ejirî neue Snbuftrien, meiere eine
bebeutenbe ,gal)l bon Arbeitern befdjäftigen, ing Seben
treten, fo ift benfelben billige, ober unter Umftänben,
fallg bag SSerl fonft rtidjt guftanbe läme, unentgeltlich
auf eine 2lngal)l bon Sauren Kraft abzugeben.

c) ißon ben erften 300 HP, meldfe bem töegirf alg
Kongeffionggebülfr gratig gutommeu, finb mieberum
gratig abzugeben: an bie Giertet ïradfglau, ©ennau,
®99 je 13 HP, an ©utal, ©rofc unb 2Biltergelt je 18 HP
unb an ®orf=33ingen, b. i. gleden unb Umgebung,
30 HP. Sollten bie. Viertel mit ber |]eit in ben galt
fommen, melfr Kraftabgabe botn ISegirt gu beanfprudjen,
1° 'fi beren ^Regelung fpätern Unterlfanblungen bor=
begatten.

d) Sollten fidt) infolge ber Seeanlage bie flimatifdfen
^ergättniffe üerfdjlimmern unb ©pibemien auftreten,
m xft ben ©efdfäbigten borerft, b. 1). bebor 83e§irE unb
^Hertel ben ©eminn ein^eimfeu, eine entfpredjenbe @nt=
Tgabigung augguridjten.

iöei ber Station ©igcrgletfdjcr ber Sungfranbatjn
ift legte 2Bodje in ber Strangformationganlage eine

fernere Sdjäbigung eingetreten. ®er Sdjnee, ber bier
big fünf 9Reter Ifod) lag, brüdte bie $l)üre ber ïrang»
formatorenftatiou ein, eg trat bei gmei ber brei £rang=
formatoren Kurgfdflufj ein unb fie berbrannten. ®er
britte fonnte mit £mlfe bon Söfdjgranaten gerettet
merben.

SBafferwerte im ïljurgau. (Korr.) 5m „©ngel"
in äftüncfymeilen hat am 1. ülpril eine SSerfammlung
bon SSaffermerfbefigern an ber SOturg ftattgefunben, an
melier |>err Sngenieur Kürfteiner über bag ißrojelt
einer großem Sammelmei^er=2lnlage bei Slnmil unb
Sittenlfeib (§mifcf)en bem Sjüljur» unb bem SRurgtlfal ge=
legen) referierte. 3®ed; biefeg SBeilferg märe bie 2Iuf=
fpeidfjerung einer etroa 1,600,000 m® betragenben SBaffer»
maffe, moburd) eine @rï)ôï)ung beg Sîieberroafferftanbeg
ber äRurg um ca. 500 Setuubenliter möglich mürbe.
5egt mirb bagStiebermafferquantum auf ca. 120Se!unben»
liter berechnet. Sluf ähnliche SBeife finb in ®eutfdjlanb
fetjon bebeutenbe Einlagen auggeführt morben, mobei
bie intereffierten ÜBaffermerlbefiger fid) freimillig ober
gmanggroeife gu .Korporationen üereinigten. A.

2)a§ jioeite ©leftrigitiitgmcr! in tRIjeiiifelbcit. ÜRit
bent 33au beg untern ©îeïtrigitâtgmerîeg foil eg batb
©rnft merben. gut bie Slugfüljrung follen eine gange
9îeil)e oon ißrojelten ftubiert morben fein unb nun and)
bie begüglidjen Koftenberechnungen oorliegen. ®er 31er=

maltunggrat ber Kraftübertragunggmerfe traf fid) am
1. Slpril in iRlfeinfelben gu einer Sigung, für meldje
bie Sd^lu^na^me bag midjtigfte îraïtanbum fein foil.

i „Dtotor" Slîtiengefellfi^aft für angemanbte ïec^niî,
Sabeit. ®er Sermaltunggrat ber ©efellfdjaft t)at in
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Elektrotechnische und elektrochemische
Zlund schon.

Elektrizitätswerk am Etzel. Die Konzessionsbeding-
ungen in Sachen des Sihlsees wurden von der Bezirks-
gemeinde Einsiedeln mit geringen Abänderungen ange-
nommen. Ebenso wurde von der Bezirksgemeinde Höfe
die Konzession einstimmig erteilt.

— Die Früchte aus dem Werke sollen derart ver-
teilt werden, daß auch der mittellose Mann seinen respek-
tablen Anteil erhält.

u) Der Landwirtschaft sollen 40 Proz. für Boden-
Verbesserung, dem Gewerbe 10 Proz. der Einkünfte zu-
kommen.

b) Sollten im Bezirk neue Industrien, welche eine
bedeutende Zahl von Arbeitern beschäftigen, ins Leben
treten, so ist denselben billige, oder unter Umständen,
falls das Werk sonst nicht zustande käme, unentgeltlich
auf eine Anzahl von Jahren Kraft abzugeben.

o) Von den ersten 300 kb?, welche dem Bezirk als
Konzessionsgebühr gratis zukommen, sind wiederum
gratis abzugeben: an die Viertel Trachslau, Bennau,
Egg je 13 à, an Eutal, Groß und Willerzell je 18 H?
hnd an Dorf-Binzen, d. i. Flecken und Umgebung,
M nx>. Sollten die. Viertel mit der Zeit in den Fall
kommen, mehr Kraftabgabe vom Bezirk zu beanspruchen,
sh îst deren Regelung spätern Unterhandlungen vor-
behalten.

ch Sollten sich infolge der Seeanlage die klimatischen
Verhältnisse verschlimmern und Epidemien auftreten,
w ist den Geschädigten vorerst, d. h. bevor Bezirk und

giertet den Gewinn einheimsen, eine entsprechende Ent-
ichadigung auszurichten.

Bei der Station Eigergletscher der Jungsraubahn
ist letzte Woche in der Transformationsanlage eine
schwere Schädigung eingetreten. Der Schnee, der vier
bis fünf Meter hoch lag, drückte die Thüre der Trans-
formatorenstation ein, es trat bei zwei der drei Trans-
sormatoren Kurzschluß ein und sie verbrannten. Der
dritte konnte mit Hülfe von Löschgranaten gerettet
werden.

Wasserwerke im Thurgau. (Korr.) Im „Engel"
in Münchweilen hat am 1. April eine Versammlung
von Wasserwerkbesitzern an der Murg stattgefunden, an
welcher Herr Ingenieur Kürsteiner über das Projekt
einer größern Sammelweiher-Anlage bei Anwil und
Littenheid (zwischen dem Thur- und dem Murgthal ge-
legen) referierte. Zweck dieses Weihers wäre die Aus-
speicherung einer etwa 1,600,000 n>^ betragenden Wasser-
masse, wodurch eine Erhöhung des Niederwasserstandes
der Murg um ca. 500 Sekuudenliter möglich würde.
Jetzt wird dasNiederwasserquantum auf ca. 120Sekunden-
liter berechnet. Auf ähnliche Weise sind in Deutschland
schon bedeutende Anlagen ausgeführt worden, wobei
die interessierten Wasserwerkbesitzer sich freiwillig oder
zwangsweise zu Korporationen vereinigten.

Das zweite Elektrizitätswerk in Rheiiifelden. Mit
dem Bau des untern Elektrizitätswerkes soll es bald
Ernst werden. Für die Ausführung sollen eine ganze
Reihe von Projekten studiert worden sein und nun auch
die bezüglichen Kostenberechnungen vorliegen. Der Ver-
waltungsrat der Kraftübertragungswerke traf sich am
1. April in Rheinselden zu einer Sitzung, für welche
die Schlußnahme das wichtigste Traktandum sein soll.

„Motor" Aktiengesellschaft für angewandte Technik,
Baden. Der Verwaltungsrat der Gesellschaft hat in
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feiner legten Strung befdfloffen, ber ©eneralberfammlung
fur bag abgelaufene (Sefchäftgjahr bie Serteilung non
7 ^ßro^eut ®it)ibenbe auf bag eingezahlte Kapital (gegen
6 Sßrojent im Rorjahre) gu beantragen.

$)ie ©efeüfrfjaft für ©leftrijität itt Ritladj beabfiçhtigt,
ihre SßafferEraft auffer ber gewöhnlichen Strbeitgjeit
gu atfumulieren unb zu biefem QtoedÉe in ihrer Äraft»
anlage eine ißumpe anzutreiben, mit biefer etwa 100
©efunbenliter Söaffer burd) eine eiferne Rohrleitung
in einen Sammlet auf bem Rülad)er tparb z« beförbern
unb bag aufgefächerte SBaffer zum eintrieb einer Sur»
bine zur Üluggleichung ber ^rafterzeuguitg bei beriablem
SBafferzufluB aug ber ©flatt taggüber zu benügeit, ferner
ihre zur $eit bigponible mittlere S'raftmenge nach
bem Surbinenhaug in Sülacher RMefen, §oä)feIben,
eleltrifrf) überzuleiten.

Sei ben zuitefjmeitbeit Rcgcljrcn um SBaffcrrcchtg-
fonjeffumett in Dbwnlben hat ber Regierunggrat einen
©efefjegentwurf angarbeiten laffen, ber gleidjfam Rorm
unb florin für ©rteiluitg oon Ä'onzeffionen zur Anlage
uon SBafferwerfen oon irgeub welcher Rebeutung bieten
foil. @g ift barin ber ©runbfafj ober bielmehr bag
Rebürfnig ftaatlicïjer Ëonzeffioiten auggefprod)en unb
alg fonzeffionietenbe Rehörbe prinzipiell bie Regierung
beftimmt. ®ie Äonzeffion fann ober foil oerweigert
werben, wenn bag ißrojett ben öffentlichen Sotereffen
Zuwiberläuft; bie Äonzeffiongbauer foil hö^fteng 50
unb minbefteng 30 3ahre umfaffen; eg fann aber ®r»

nenerung ber Äonzeffion erfolgen; ben ©emeinben unb
auch bem Danton wirb ein gewiffeg ißrioritätgredjt
Oinbiziert. ©benfo finb Äonzeffionggebühren für bie

Rferbefraft ober 2Safferred)tgzinfe oorgefehen.
35ie Sauarbeiten an ber clcftrifchen Straßenbahn

Rlontrcur-Rlontbobon haben laut „Reoue" in unmittel»
barer Rühe beg Ralfnhofeg bon SRontreuj am SRorgen
beg 27. Riärz begonnen. Sie gortfepung ber Sinie
bon Rtontbobon nach Sülle ift gleichfalls gefiebert.

gleftrijitätgmerfprojeft St. Rtargrethen. Slm 25. o.
9JUg. refer erte in St. Rîargrethen ein |>err Ingenieur
Stert oon St. ©allen über bie Serwenbung beg Sdjup»
mülflebacheg z*"-" ©ewinitung eleEtrifcher Äraft. Sei
einem SBaffermiuimutn oon 7 Sitern per Setunbe unb
einem ©efälle bon 120 m berechnet fjerr ©fert einen
ZU erzielenben DRin'inaORupeffeft oon 46 ißferbefräfteu.

^rlrcttö- «Ith iicfmutpsiibcvttitQumiau
(ïilmtlidje OriginamUatteitungen.) oiadjbtucr Bereuten.

Sie Varfeüarbctten ftir bag Vitnbeglfaug SDlitldbau (fßarlamentg»
gebäube) in Vern mürben an folgenbe firmen nergeben : Varqnetcrie
b'aitgle; ©tuber u. (So., ©djiipfen; Sp. §cfti u. (So., Slltborf; Spar»
guctcrie Sour»be»Srême ; Rarquet» unb ©baletfabrif 3nterlafen ;

©tocarell} u. ßint, iflaben ; (palbimann, SB i hier u. So., ©olbbad) ;
©febroinb, Settrotjler u. So., Oberrod (93afel) ; Marqueterie Saffecourt ;

3of. Surrer, Sägibroql.
Sie Weiten für eine Umzäunung aug (Sifen unb £olg bei ber

tpnluermiible in Stgtr an Gabun n. giütfd), ©dpofferet, ©bur.
Sie Weiten fiir eine Umjännung aug @ifeu u»b $olj bei ben

eibgett. Saboiicrœertftatten im ©djärfichnmlb bei Slltöorf an ïaber
©ialer, ©cbloffer, Sllrborf.

Vabnbofumbnu Vafel. Sie SIrbciten fiir ben Slbbrud) ber Sager»
bäufer ©cntralbabnbof, fotoie fiir beren SBieberaufbau unb ©rtnei»
terung auf bem SBotfbatjnbof an ©ebriiber ©tamm, ä3augcfd)äft,
SSafel.

Verlängerung beg ©iiterfdjuppeng in Wggen famt ©icinrampe.
Sie ®rb= unb 3Jiaurerarbeiten an 3ob«. Riicfd), Vaiutnternebnter in
8adjen=Vontnil bei ©t. ©allen ; bie Zimmerarbeiten an 3imntermeiftcr
Sidjtenftciger in Öruggen.

©djuiliaugbau in SBald)U)iI. ©ämtlidje Strbeiten an Vaumeiftcr
8. ©arnin, SSater in $ug.

tleinfinberfdjule in Cfterfingen. 3intmermann£nrbeiten an ?t.
©toll, 3inimermeifter, Dfteifingen; üfiaurerarbeiten an Hermann
Seuber, Dfierfingen ; ©cfireincrarbeiten an St. Seuber, Ofierfittgen ;

Siegel unb ipourbi» an bie 3iegelfabrilen Sf)anngen=»ofen.

Soliere im Diofergarteu ©diaffbaitfen. ©rb» unb fDtaurerarbeit
an 3. ©dbneiber ; 3immermannäarbeiten an 3- ©unter, iöattnieifter ;

©i^lofferarbeiten an ®. ®iing, ©ebtoffermeifier ; ©pengferarbeiten an
3. ©d)errer=©ulger, ©penglermeifter ; SKalerarbciten an SB. IBifdjer,
©opn, Slialermeifter, atle in Sctiafftjaufcn.

SSabenerftraße 3üci4). Ser ütuabau ber Sabcnerftrafee bon ber
3t)preffenftrahe big gut ©renge bon älltftetten rourbe an Sauunter»
netmter 3- S3urft)arbt in 3üricp IV bergeben.

SBiirgliftra§e ^iifiri). Sie Sauarbeiten für bie berlängerte iSürgli»
ftrafje groifcben ©todgaffe unb iöellariaftraöe rourben an bie S3au=

unternebmer ©dientet u. 3nen in 3üridp III bergeben.
©agtuerl ©djtiercn. Sie ©rabarbeiten für bie groeite ©aSleitung

3ürid)=©d)lieren mürben an ®. ©ababini, bie 9lof)rIegung gu gleichen
Seiten an ©uggenbübl u. iDlüIIcr unb It. SSofebarb, 3ngenieur, atte
in 3ürid), bergeben.

Sieferuttg unb Ülfotitage ber Srangtniffionganlagc (obne Stiemen»
febeiben) für bie neue Steparaturroerfitättc ber ftäbtifdjen ©trabenbabn
3iirid) im äufeern ©ecfelb an Sing u. Ko. in 3ûùcb II.

Reubdit ber 3iürtjer Santonulbaitf. ©ifenlieferung an 3uliu«
©ctjocO u. ©o„ 3ürid) ; 9tieberbruc£roafferbeigung an ©ebr. ©ulger,
SBintertbitr.

Slermaltuitgggebäube beg ^engftcnbcpotg in Stuenrfjeg. Sie @rb»,
ältaurer», Sîanatifationg» unb ©teinbauerarbeiten an 3tb. ^Çifcfter»

Stebbettet, Unternebmer in g-reiburg.
©aginert ©ctjaifbnufen. Sic ©rb» unb fbtaurerarbeiten an 3llb.

SBirdjer, iöaumeifter; ©ranitfteinbauerarbeiten an g. Dtoffi, SSauunter»
nebmer; ©anbfteinbaucrarbeitcn an 3t. graitenfelber, ©teinmetj;
©penglerarbeiten an Ip. ©dberrer, ©pengler, alte in ©djaffbaufen ;

Sacbbederarbeiten an 3nnbel u. Sie., Sbabngcn.
ÜBaneruerforgung (0)ur. ©rfteltung einer SBafferleitung im

fBalpargüratobel auf eine Sänge bon 1170 m an 3- §nber»SBalt,
SSauunternebmer, ©bur.

3lufbiibung beg §od)iuafferbflinmeg an ber Sbur bei ÜJtiitlbcim
an Wccorbpnt »Jttora tn ITlülibcim.

Sie ftlugfübrunggarbeiten beg ©lettrigitätgroerfeg ÜBit finb uer»
geben roorben: bie ©rfteltung ber Sampfanlage ber girma ©ebr.
©ulger in SBintertbur, bie eleftrifdje Stnlage unb 3nftaltation ber
3?irma ïltieter in Söfe.

Verlängerung ber Vrunnenleitung in 3lffeltrangen an triebe.
SJtülIer, ©cpmieb in Stffeltrangen.

Sie Slugfiibrnng ber Srainage in .pageubudi (3ürid|) rourbe an
3ean Srüeb, ätccoröant in Hitäbengrocil uergeben.

SBaffcrbcrforgung $orn. Steferboirbau an Vifcbofbcrgcr u. Sie.,
Rorfcbad) ; Scitunggncp an !Rotbenbäu§ler u. fÇrei, 9torfd)ad).

Äarreftion bég Sorfbadjeg in Ubligengtnil. ©amtliche Weiten
inft. Sieferung ber ©ementröbren an SSüblmann u. §äfel in ©fdjen»
bad) (Sugern).

©rtteiterung ber SBafferberforguttg Cerlifon. ©rftellung eines
SReferboir« bon 600 m® 3ubalt mit ben nötigen Umgebungsarbeiten
an 3. Villa, Vaumeifter in Derliton.

SBafferbcrforgung yiupaunteu. ©ämtlidje Slrbeiten an ©b.
Spuggenberger, 3nftailationsgefd|äft in Veltbeim=2öintertbur.

SBafferberforguttg Sring (©raubiinben). ©ifenröbren an ©br.
SOtupner, ©cbloffermeifter, ©bur; bie übrige Strbeit an bie Vaufirma
Gapreg u. Go. in Saoo8=Vlab um bie Raufcbalfumme uon 3r. 60,000.

©leftrigitntginert Stubel. Sie Vtalerarbeiten bes 'lliafdjinenbaufes
an G. itB. Stircbbofer in ©t. ©allen. A.

©ttWitftitfi*)
ift eine aug tpolzftoff unb cheiuifd)en föinbemitteln heï®
gefteüte 9Raffe, wetd)e in breiförmigem 3"ftonbe auf»
getragen, bie ©igenfdjaft hat, in einigen Sagen oollftäitbig
Zu erhärten unb auf bem Ünterbobeu bon gut trodenem
^lolz oberSetoit untrennbar z» haften, ©uböolith wirb
beliebig gefärbt, gefdjliffen unb gewidjft ober für ga=
brüeti u. bgl. m. in Raturfarbe unb ungefdjliffen be=

laffen.
Sie Slnwenbung bon ©uböolith ift allgemein unb

für bie oerfchiebenfteu ßtoecEe. 3m öaufe beg oerfloffenen
Sahreg würben in Oefterreid), Ru^lanb, granfreid),
Seutfi^Ianb unb ber ©djweiz mehrere ^unberttaufenb
Quabratmeter ©uböolith berlegt, beren Rerwenbung fich
auf gabriten, ©chulhäufer, ."potelg, ÜBirtf(haften, ©pitäler,
Rerwaltungggebäube, Räber, DRagazine 2C. berteilt,
©uböolith öilbet einen 15 mm ftarEen, fugenlofen, fufj*

*) 4Pir entfpreeben roieberl)olten Vnfragen auS unierui Sefei«
freife, inbent roir obige Säten betreff, ©uböolitb gur aOgemetneu
Steuntnis bringen. iSir oerroeifen nod) auf unfer Steferat uom
7. September b. 3. «nb roerben auep roeitere fragen gerne beant»
roorten. Sie Sieb.
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seiner letzten Sitzung beschlossen, der Generalversammlung
für das abgelaufene Geschäftsjahr die Verteilung von
7 Prozent Dividende aus das eingezahlte Kapital (gegen
6 Prozent im Vorjahre) zu beantragen.

Die Gesellschaft für Elektrizität in Bttlach beabsichtigt,
ihre Wasserkraft außer der gewöhnlichen Arbeitszeit
zu akkumulieren und zu diesem Zwecke in ihrer Kraft-
anlage eine Pumpe anzutreiben, mit dieser etwa 100
Sekundenliter Wasser durch eine eiserne Rohrleitung
in einen Saminler auf dem Bülacher Hard zu befördern
und das aufgespeicherte Wasser zum Antrieb einer Tur-
bine zur Ausgleichung der Krafterzeuguug bei veriablem
Wasserzuflnß aus der Glatt tagsüber zu benutzen, serner
ihre znr Zeit noch disponible mittlere Kraftmenge nach
dem Tnrbinenhans in Bülacher Wiesen, Hochfelden,
elektrisch überzuleiten.

Bei den zunehmenden Begehren nm Wasserrcchts-
konzessionen in Obwalden hat der Regierungsrat einen
Gesetzesentwurf ausarbeiten lassen, der gleichsam Norm
und Forin für Erteilung von Konzessionen zur Anlage
von Wasserwerken von irgend welcher Bedeutung bieten
soll. Es ist darin der Grundsatz oder vielmehr das
Bedürfnis staatlicher Konzessionen ausgesprochen und
als konzessionierende Behörde prinzipiell die Regierung
bestimmt. Die Konzession kann oder soll verweigert
werden, wenn das Projekt den öffentlichen Interessen
zuwiderläuft; die Kvnzessionsdauer soll höchstens 50
und mindestens 30 Jahre umfassen; es kann aber Er-
Neuerung der Konzession erfolgen; den Gemeinden und
auch dem Kanton wird eil? gewisses Prioritätsrecht
vindiziert. Ebenso sind Konzessionsgebühren für die

Pferdekrast oder Wasserrechtszinse vorgesehen.
Die Bauarbeiten an der elektrischen Straßenbahn

Montrenx-Montbovon haben laut „Revue" in unmittel-
barer Nähe des Bahnhofes von Montreux ain Morgen
des 27. März begonnen. Die Fortsetzung der Linie
von Montbovon nach Bulle ist gleichfalls gesichert.

Elektrizitätswerkprojekt St. Margrethen. Am 25. v.
Mts. refer erte in St. Margrethen ein Herr Ingenieur
Ekert von St. Gallen über die Verwendung des Schutz-
Mühlebaches zur Gewinnung elektrischer Kraft. Bei
einem Wasserminimum von 7 Litern per Sekunde und
einem Gefälle von 120 m berechnet Herr Ekert einen

zu erzielenden Min>inal-Nntzeffekt von 46 Pferdekrästen.

Arbeits- und Kieferungsübertragungen.
(Amtliche OrtgumuMnielliingen.) Nachdruck verbvtcn.

Die Parkettarbcilen für das Bundeshaus Mittelbau (Parlaments-
gebäude) in Bern wurden an folgende Firmen vergeben: Parqueterie
d'Aigle; Stnder u. Co., Schlipsen; H. Hefti u. Co., Altdorf; Par-
quetcrie Tonr-de-Trême; Parquet- und Chaletfabrik Jnterlaken;
Ciocarellj u. Link, Baden; Haldimann, Wifiler u. Co., Goldbach;
Gschwind, Dettwyleru. Co., Oberwil (Basel); Parqueterie Basiecourt;
Jos. Durrer, Kägiswyl.

Die Arbeiten für eine Umzäunung aus Eisen und Holz bei der
Pulvermllhlc in Chnr an Capun n. Flutsch, Schlosserei, Chur.

Die Arbeiten für eine Umzäunung aus Eiseu u»d Holz bei den
eidgen. Laboricrwerkstätteu im Schächenwald bei Altdorf an Xaver
Gisler, Schlosser, Alrdorf.

Bahnhofumbau Basel. Die Arbeiten für den Abbruch der Lager-
Häuser Centralbahnhof, sowie für deren Wiederaufbau und Erwei-
terung auf dem Wolfbahnhof an Gebrüder Stamm, Baugeschäft,
Basel.

Verlängerung des Güterschuppens in Bruggen saint Stciurampe.
Die Erd- und Maurerarbeiten an Johs. Niicsch, Bauunternehmer in
Lachen-Vonwil bei St. Gallen ; die Zimmerarbeiten an Zimmermeister
Lichtensteiger in Bruggen.

Schulhausbau in Walchwil. Sämtliche Arbeiten an Baumeister
L. Garnin, Vater in Zug.

Kleinkinderschule in Ostcrfingen. Zimmcrmannèarbeitcn an A.
Stoll, Zimmermeister, Ostelfingen; Maurerarbeilen an Hermann
Deuber, Osterfingen; Schreinerarbeiten an A. Denker, Osterfingen;
Ziegel und Hourdis an die Ziegelfabriken Thayngen-Hofen.

Volière im Mosergarten Sch «Mausen. Erd- und Maurerarbeit
an I. Schneider; Zimmermannsarbeiten an I. Günter, Baumeister ;

Schlosserarbeiten an G. Küng, Schlosscrmeister; Spenglerarbeiten an
I. Scherrer-Sulger, Spenglermeister; Malerarbeiten an W. Wischer,
Sohn, Malermeister, alle in Schaffhausen.

Badenerstraße Zürich. Der Ausbau der Badcnerstraße von der
Zypreffenstrafie bis zur Grenze von Altstetten wurde an Bauunter-
nehmer I. Burkhardt in Zürich IV vergeben.

Bllrglistraße Zürich. Die Bauarbeiten für die verlängerte Bürgli-
straße zwischen Stockgaffe und Bellariastraße wurden an die Bau-
Unternehmer Schenket u. Juen in Zürich III vergeben.

Gaswerk Schlieren. Die Grabarbeiten für die zweite Gasleitung
Zürich-Schlieren wurden an C. Cavadini, die Rohrlegung zu gleichen
Teilen an Guggenbühl u. Müller und U. Bofihard, Ingenieur, alle
in Zürich, vergeben.

Lieferung und Montage der Transmissionsanlagc (ohne Riemen-
scheiden) für die neue Reparaturwerkstättc der städtischen Straßenbahn
Zürich im äußern Secfetd an King u. Co. in Zürich II.

Neubau der Zürcher Kantonalbank. Eisenlieferung an Julius
Schoch u. Co., Zürich; Niederdruckwasserheizung an Gebr. Sulzer,
Winterthur.

Verwaltungsgebäude des Hengstcndcpots in Avcnches. Die Erd-,
Maurer-, Kanalisations- und Slcinhauerarbciten an Ad. Fischer-
Reydellet, Unternehmer in Freiburg.

Gaswerk Schaffhausen. Die Erd- und Maurerarbeiten an Alb.
Bircher, Baumeister; Granitsteinhauerarbeiten an F. Rossi, Bauunter-
nchmer; Sandsteinhaucrarbeiten an N. Franenfelder, Steinmeß;
Spenglerarbeiten an H. Scherrer, Spengler, alle in Schaffhausen ;

Dachdeckerarbeiten an Zündet u. Cie., Thayngen.
Wasserversorgung Chur. Erstellung einer Wasserleitung im

Valpargäratobel auf eine Länge von 1170 m an I. Huder-Walt,
Bauunternehmer, Chur.

Aufhiihung des Hochwasscrdaimnes an der Thur bei Müllhcim
an Accordant Mora in Müllheim.

Die Äusführungsarbeiten des Elektrizitätswerkes Wil sind ver-
geben worden: die Erstellung der Dampsanlage der Firma Gebr.
Sulzer in Winterthur, die elektrische Anlage und Installation der
Firma Rieter in Töß.

Verlängerung der Brnnnenleitung in Welträngen an Friedr.
Müller, Schmied in Welträngen.

Die Ausführung der Drainage in Hagenbuch (Zürich) wurde an
Jean Trüeb, Accordant in Wädensweil vergeben.

Wasserversorgung Horn. Reservoirbau an Bischofbrrgcr u. Cie.,
Rorschach; Leitungsnetz an Rothenhäusler u. Frei, Rorschach.

Korrektion dès Dorfbachcs in Udligcnswil. Sämtliche Arbeiten
inkl. Lieferung der Cementröhren an BNHlmann u. Häfel in Eschen-
bach (Luzern).

Erweiterung der Wasserversorgung Oerlikon. Erstellung eines
Reservoirs von 600 >iV Juhalt mit den nötigen Umgebungsarbeiten
an I. Villa, Baumeister in Oerlikon.

Wasserversorgung Nußbaume». Sämtliche Arbeiten an Ed.
Huggenberger, Jnstallationsgeschäft in Veltheim-Winterthur.

Wasserversorguilg Trins (Graubünden). Eisenröhren an Chr.
Mutzner, Schlossermelster, Chur; die übrige Arbeit an die Baufirma
Caprez u. Co. in Davos-Platz um die Pauschalsumme von Fr. 60,000.

Elektrizitätswerk Kübel. Die Malerarbeiten des Maschinenhauses
an C. W. Kirchhofer in St. Gallen. rV

Cnböolith)
ist eine aus Holzstoff und chemischen Bindemitteln her-
gesteckte Masse, welche in breiförmigem Zustande auf-
getragen, die Eigenschaft hat, in einigen Tagen vollständig
zu erhärten und auf dem Unterboden von gut trockenem
Holz oder Beton untrennbar zu haften. Euböolith wird
beliebig gefärbt, geschliffen und gewichst oder für Fa-
briken u. dgl. m. in Naturfarbe und ungeschliffen be-
lassen.

Die Anwendung von Euböolith ist allgemein und
ilir die verschiedensten Zwecke. Im Laufe des verflossenen
Jahres wurden in Oesterreich, Rußland, Frankreich,
Deutschland und der Schweiz mehrere Hunderttausend
Quadratmeter Euböolith verlegt, deren Verwendung sich

auf Fabriken, Schulhäuser, Hotels, Wirtschaften, Spitäler,
Verwaltungsgebäude, Bäder, Magazine zc. verteilt.
Euböolith bildet einen 15 mm starken, fugenlosen, fuß-

*) Wir entsprechen wiederholten Anfragen aus unserm Leser-
kreise, indem wir obige Daten betreff. Euböolith zur allgemeinen
Kenntnis bringen. Mr verweisen noch auf unser Referat vom
7. September v. I. und werden auch weitere Fragen gerne beant-
Worten. Die Red.
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